
LANDKREIS. Bei angenehmem Exkursi-
onswetter besuchten rund 20 LBV-
Freunde und Mitglieder das Pracken-
dorfer und Kulzer Moos im Landkreis
Schwandorf.Mit demBesuch desMoo-
res wollen die LBV-ler besonders auf
die Bayerische Klimawoche und die
hohe Wichtigkeit von Moorschutz
hinweisen. In Kulz am Moorlehrpfad
angekommen wurde die Gruppe
schon vom LBV-Kreisvorsitzenden des
Nachbarlandkreises, Prof. Dr. Werner
Schuler empfangen. Eingangs erfuhr
die Gruppe von ihm allesWissenswer-
te über die historische Nutzung und
Bedeutung dieser Moorflächen, über
die verschiedenen Moortypen und die
Schutzbemühungen. Anschließend
wanderten die Teilnehmer auf dem

neuen Bohlenweg durchs Moos. Das
85 Hektar große Moorgebiet faszinier-
te alle durch seinen Artenreichtum.
Die Pflanzen- und Tierwelt hat sich im
Laufe der 8000-jährigen Entstehungs-
geschichte an diesen extremen Lebens-
raum angepasst. Heute sind das Kulzer
und Prackendorfer Moos dank intensi-
ver Naturschutzbemühungen und ei-
nes LIFE-Projektes der Europäischen
Union unter Schutz gestellt und gesi-
chert. Ziel ist es, dieses Moor zu erhal-
ten undweiterzuentwickeln.

Nach der 2,5-stündigenWanderung
durch den Kernbereich des Moores,
vorbei an Tümpeln und ehemaligen
Torfstichen, durch Moorwälder und
Erlensumpfwälder führte der Rund-
weg zurück über Wiesen mit einer be-
eindruckenden Pflanzenvielfalt. Der
Chamer LBV-Kreisvorsitzende Heri-
bert Mühlbauer dankte dem Schwan-
dorfer Kollegen und Horst Strecker, ei-
nem Kenner des Moores, für die kom-
petente Führung und lud im Gegen-
zug in den Landkreis Cham ein.

Torfstiche und Tümpel
NATURSCHUTZLBV-Kreisgrup-
pe Cham auf Exkursion im
Kulzer und Prackendorfer
Moos

Viele seltene Tier-und Pflanzenarten zeigte Prof. Dr. Werner Schuler, LBV-Vor-
sitzender der Kreisgruppe Schwandorf, den Exkursionsteilnehmern.

LANDKREIS. Das zweite Konzert im Ju-
biläumsjahr zum 30-jährigen Bestehen
der Reihe „Festliche Musik und Orgel-
konzerte in der Klosterkirche Reichen-
bach am Regen“ wird mit einem ganz
besonderen Erlebnis aufwarten. Unter
der Leitung von Hermann Seitz musi-
ziert das Ostbayerische Jugendorches-
ter zusammen mit geistig behinderten
Kindern und Jugendlichen. Das Kon-
zert mit dem Titel „Klangbrücken“ fin-
det statt am Sonntag, 26. Juni, um 16
Uhr in der Klosterkirche Reichenbach.
Karten zu acht Euro, ermäßigt fünf Eu-
ro sind im Vorverkauf im Büro der
Landkreismusikschule, Tel. (09971)
85 11-10 erhältlich.

Das zweite Konzert im Rahmen der
Festlichen Konzerte in der Klosterkir-

che Reichenbach am Regen am Sonn-
tag bestreitet in diesem Jahr das Ost-
bayerische Jugendorchester gemein-
sam mit dem Cabrini-Chor aus Offen-
stetten bei Abensberg. Das Plakat kün-
digt an, dass „Jugend musiziert“. Es
gibt darüber hinaus ein weiteres be-
sonderesMotto: „Klangbrücken“.

Die Orchesterfassung des sudeten-
deutschen Komponisten Johann Jo-
seph Abert eines Präludiums aus dem
Wohltemperierten Klavier von J. S.
Bach steht am Anfang. Es schließt sich
der 2. Satz aus der 3. Sinfonie der zu
Unrecht unbekannten französischen
Komponistin Louise Farrenc (1804-
1875) an. Ihr Stil erinnert an die Klang-
sprache Felix Mendelssohn-Barthol-
dys.

Das darauf folgende ca. 15-minütige
„Schöpfungslied“ von Nikolaus Brass,
eine Auftragskomposition des Ostbay-
erischen Jugendorchesters für das ge-
meinsame Musizieren mit dem Chor
der Cabrini-Schule Offenstetten bei
Abensberg, hat dem Konzert den Titel
„Klangbrücken“ gegeben. Die Cabrini-
Schule ist eine Einrichtung für Kinder
und Jugendliche mit einem heil- und

sonderpädagogischen Förderbedarf,
Entwicklungsstörungen und geistiger
Behinderung. Das „Schöpfungslied“
schlägt in besonderer Weise eine klin-
gende Brücke von Mensch zu Mensch:
es stellt denMitgliedern beider Ensem-
bles jeweils Aufgaben, die ihren Anla-
gen und Fähigkeiten entsprechen und
ermöglicht auf diese Weise eine mu-
sisch-musikalische Begegnung „auf
Augenhöhe“. Musik wird erlebbar als
Medium zur Sammlung essenzieller
menschlicher Kräfte und zur Schaf-
fung von zwischenmenschlicher Ver-
bundenheit – vielleicht ihr edelster
Sinn überhaupt. Das Projekt „Klang-
brücken“ wird unter anderem von der
„Aktion Mensch“ und vom Deutschen
Musikrat gefördert.

Zu Beginn des zweiten Teils des
Konzertes baut der 2. Satz aus Antonin
Dvoraks 9. Sinfonie mit dem Titel
„Aus der Neuen Welt“ quasi eine Brü-
cke nach Amerika, wo Dvorak diese
Sinfonie geschrieben hat. Der berühm-
te langsame Satz mit dem Solo für
Englisch Horn gehört zu den Perlen
der sinfonischenOrchestermusik.

Das Konzert mündet in die klare

Heiterkeit und Lebendigkeit von Jo-
seph Haydns Sinfonie Nr. 104, der letz-
ten seiner zwölf Londoner Sinfonien
und seine letzte Sinfonie überhaupt.

Das Ostbayerische Jugendorchester,
das unter der musikalischen Leitung
von Hermann Seitz steht, ist das über-
regionale Jugendsinfonieorchester für
die Bezirke Niederbayern und Ober-
pfalz. Es wird von den Bezirken finan-
ziell unterstützt. Die derzeit 64 Mit-
glieder im Alter von 13 bis 22 Jahren
treffen sich fünf Mal im Jahr zu Pro-
benwochenenden, meist in der Resi-
denz des Orchesters, der Bayerischen
Musikakademie Schloss Alteglofs-
heim. In vier Konzerten pro Jahr an
verschiedenen Orten des Einzugsge-
bietes tritt das Orchester mit den ein-
studierten Werken an die Öffentlich-
keit. Seit 2009 besteht eine Orchester-
patenschaft mit dem Philharmoni-
schenOrchester Regensburg.

Der Kinder- und Jugendchor der Ca-
brinischule Offenstetten gestaltet seit
einigen Jahren in begeisternder Weise
musikalisch den Familiengottesdienst
der unBehinderten Kulturtage Furth
imWald.

EinKonzert, das viele Brücken baut
KONZERTREIHEOstbayerisches
Jugendorchestermusiziert
gemeinsammit geistig be-
hinderten Kindern und Ju-
gendlichen
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VON JOHANN REITMEIER

Ostbayerisches Jugendorchester: ein Vorzeige-Projekt ostbayerischer Jugend-Kulturarbeit

LANDKREIS. In der Person von Prof. Pe-
ter Planyavsky aus Wien hat die Stadt
Bad Kötzting für das zweite Konzert
der spektakulär besetzten Orgelkon-
zert-Reihe 2011 ein weiteres Schwerge-
wicht internationalen Formates einge-
laden. Der langjährige Domorganist
des Wiener Stephansdoms gilt welt-
weit als Komponist, Fachautor, Diri-
gent, Pädagoge und natürlich als Vir-
tuose als eine außerordentlich charis-
matische Persönlichkeit. Er spielt am
Sonntag, 26. Juni, um 16.30 Uhr ein
Konzert an der Salomonorgel in der
Bad Kötztinger Stadtpfarrkirche Mariä
Himmelfahrt. (Eintritt zehn Euro)

Als Prof. Planyavsky für das diesjäh-
rige Dreikönigskonzert des Rundinger
Klangfarben-Orgeltriduums angekün-
digt war, blickte die gesamte Freundes-
gemeinde der Vleugelsorgel dem ent-
gegen, was der „Organisten-Star“ denn
mit dem Rundinger Instrument „an-
stellen“ würde. Genau die selbe Vor-
freude wird die Verehrer des ganz spe-
ziellen Salomonorgel-Klanges besee-
len. Weiß man doch sehr gut, wie un-
terschiedlich die beiden Instrumente
ausgelegt sind. Und man wird wachen
Ohres registrieren, wie der Wiener
Professor den süddeutsch-italieni-
schen Charakter der Salomon mit den
Kompositionen des Programmes „in
Einklang“ bringenwird.

Prof. Planyavsky geht der Ruf vor-
aus, ein unkonventionell denkender
Musiker von höchstem Format zu
sein. Einer, der durchaus auch polari-
sieren kann und möchte. (Was auch
seinem Buch „Gerettet vom Stephans-
dom“ zu entnehmen ist.)

Betrachtet man also das Programm-
vorhaben vom Sonntag, so scheint be-
sagte Neugierde durchaus gerechtfer-
tigt. Es reicht von den „ur-barocken“
Werken eines Georg Böhm, Johann
Kaspar Kerll und Georg Muffat über
die Romantik Mendelssohn-
Bartholdy’s und Franz Schmidt’s bis
zum von ihm verehrten Zeitgenossen
AntonHeiller.

Peter Planyavsky wurde 1947 in
Wien geboren. Schon während der
Schulzeit wurde er Student an der Mu-
sikhochschule in Wien. Seine Lehrer
waren Anton Heiller, Hilde Seidlhofer
und Hans Gillesberger. 1966 Diplom
in Orgel und Kirchenmusik. Im fol-
genden Jahr arbeitete er in einer Orgel-
bauwerkstatt. Ein weiteres Jahr ver-
brachte er als Organist im Stift Schlägl
(Oberösterreich). 1969 Domorganist
am Stephansdom in Wien. Von 1983
bis 1990 war er Dommusikdirektor.
Höhepunkte seiner Tätigkeit waren
Aufführungen der h-Moll-Messe von
Bach (mit dem Dallas Symphony Cho-
rale) und des Mozart-Requiems anläss-
lich der Beisetzung von Kaiserin Zita.
Anfang 1991 kehrte Planyavsky wie-
der in seine frühere Position als Dom-
organist zurück. 2005 beendete er auf
eigenen Wunsch seine Tätigkeit am
Stephansdom.

Seit 1980 ist Peter Planyavsky auch
Professor für Orgel an der Hochschule
für Musik in Wien. Er hat an die 20
Schallplatten bzw. CDs aufgenommen
– darunter das Gesamtwerk von
Brahms sowie das Gesamtwerk von
Mendelssohn.

EinGroßer
an der Orgel
KONZERT Prof. Peter Planyavs-
ky spielt am Sonntag in Bad
Kötzting.

Peter Planyavsky

LANDKREIS. In der Frage der Woche ist
uns ein Fehler unterlaufen. Darauf hat
Bürgermeisterin Karin Bucher hinge-
wiesen. Sie wünsche sich keine Aus-
dehnung der verkaufsoffenen Sonnta-
ge, wie in der Frage der Woche darge-
stellt. Weitere Aktionstage, wie bei-
spielsweise ein „Shoppen bis Mitter-
nacht“ seien zwar von einem Stadtrat
angesprochen worden, aber nicht von
ihr.

Bucher: „Ich habe nie geäußert, dass
ich mir mehr als vier verkaufsoffene
Sonntage wünschen würde. Ich bin
derMeinung, dass der Sonntag ein her-
ausgehobener Tag bleiben muss, aber
auch, dass vier verkaufsoffene Sonnta-
ge demnicht schaden.“

Neu formuliert heißt die Frage der
Woche deswegen so: In Cham streiten
die Stadtverwaltung und die DGB-Spit-
ze kräftig über die verkaufsoffenen
Sonntage.Wem stimmen Sie zu?

Die Bürgermeisterin hätte am liebs-
ten die gesetzlich zugestandenen vier
Aktionstage für die Innenstadt kom-
plett genutzt. Wünschen Sie sich das
auch?

Der DGB sieht schon jetzt die ge-
setzlichen Grundlagen für die Sonn-
tagsöffnung missbräuchlich genutzt.
Sind vier verkaufsoffene Sonntage in
Cham zuviel?
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Machen Sie mit und stimmen Sie ab
unter www.mittelbayerische.de/cham

Verkaufsoffen oder nicht ?
KORREKTUR Bürgermeisterin will keineweitern Aktionstag
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KURZ NOTIERT

Fachwirt im Sozialwesen
LANDKREIS. ImGesundheitswesen und
der Sozialwirtschaft agierendeUnter-
nehmen stellen zunehmend höhere
Anforderungen an die Qualifikation
ihrer Führungskräfte. Insbesondere
kaufmännische Führungsqualitäten
werden immerwichtiger. Innerhalb
dieserWeiterbildung spielen daher
nicht nur Fachkenntnisse in den Berei-
chen der Gesundheits- und Sozialpoli-
tik, der Sozialgesetzgebung, desMar-
ketings und der Öffentlichkeitsarbeit
einewichtige Rolle. Vor demHinter-
grund der Befähigung zummittleren
Management vertieft der Teilnehmer
auch betriebswirtschaftliche, volks-
wirtschaftliche und rechtliche Zusam-
menhänge. Diese erworbenen Fähig-
keiten qualifizieren den Teilnehmer
für Führungsaufgaben imGesund-
heitsbereich.
Termin: 1. September .2011 bis April

2013; jedenDienstag / Donnerstag
18.15 bis 21.30 Uhr, in Cham: Infos
beimKolping-Bildungswerk; Tel. (0 99
71) 85 31 31, www.kolping-ostbay-
ern.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Salsa-Party in der LOK
CHAM. Es ist wieder soweit: Am Freitag,
den 24. Juni, steigt die nächste Salsa-
Party in der LOK amBahnhof in Cham
mit heißen Rhythmen und neuenMo-
ves.Wie immer findet um 21Uhr der
kostenlose Schnupperkurs statt – für
alle, die es noch nie ausprobiert haben,
schon immer ausprobierenwollten
und noch gar nicht ahnen, dass sie es
jetzt ausprobierenwerden. Und für all
die, die die Basics schon beherrschen,
gibt es ein paar neue Figuren! Also am
Freitag, 24. Juni ab 21Uhr in der LOK
in Chammit Hot & Spicy Salsa, Bacha-
ta undMerengue! Eintritt frei. Reser-
vierungen unter Tel. (0 99 71) 55 45.
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